
VS – NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

Sehr geehrter Herr Kollege,

Ihre Frage Nr. 0261/Mai:

Welche Erkenntnisse hat die Bundesregierung im Rahmen der Japanreise des
Bundesministers für Verkehr, Patrick Schnieder, insbesondere hinsichtlich des
Hochgeschwindigkeitsverkehrs, der Infrastrukturplanung, des autonomen
Fahrens sowie der in Japan eingesetzten Magnetschwebebahntechnologien ge-
wonnen, und welche Schlussfolgerungen zieht sie hieraus für die Verkehrsinf-
rastruktur in Deutschland?

beantworte ich wie folgt:

Die Reise des Bundesverkehrsministers  veranschaulichte die engen bilate-
ralen Beziehungen sowie das hohe Maß an Interessenkongruenz zwischen
Deutschland und Japan. Die Gespräche zeigten insbesondere das Potential
einer vertieften Zusammenarbeit in den Bereichen Infrastrukturinstand-
haltung und Innovation im Mobilitätssektor auf.

Japan stellt durch konsequente präventive und standardisierte Erhaltungs-
maßnahmen sowie den Einsatz moderner Verfahren eine hohe Zuverlässig-
keit seiner Verkehrsinfrastruktur sicher. Auf dem Gebiet innovativer Mobi-
litätstechnologien bot die Reise zudem vertiefte Einblicke in die Wasser-
stoffstrategie Japans sowie bestehende Kooperationen zwischen deutschen
und japanischen Unternehmen. Im Bereich des autonomen Fahrens wurde
in den Gesprächen die deutsch-japanische Zusammenarbeit bei der Erstel-
lung der UN-Regulatorik sowie das Potential des autonomen Fahrens für
den ländlichen Raum bekräftigt.

Bundesministerium für Verkehr, 11030 Berlin

Herrn
Maximilian Kneller, MdB
Deutscher Bundestag
Platz der Republik 1
11011 Berlin

Ulrich Lange, MdB
Parlamentarischer Staatssekretär

Invalidenstraße 44
10115 Berlin

Postanschrift:
11030 Berlin

Tel. +49 30 18-300-2100

psts-l@bmv.bund.de

www.bmv.de

Datum: Berlin, 27.05.2026
Seite 1 von 2



VS – NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

Seite 2 von 2

Deutschland kann ebenso wie Japan von einem vertieften Technologie-
und Wissensaustausch miteinander profitieren.

Mit freundlichen Grüßen

Ulrich Lange


